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Abschied des Handelsmeister
WeiskirchnerinRathause.

der neuernannteHandels¬
minister Weiskiren ver¬
abschiedetesich heutevor¬
mittagsin der Sitzungdes
GremiusderMag.Rateinsei¬
nerEigenschaftalsMag.Direktorder
StadtWien ,die Herrenwaren
vollzähligsämtlichinGra¬
weißerGravatterschienen
WenigeWinternach9 Uhrer¬
schienWerkircheninSitzung
saaleunderöffnetedieSitzung
O.M.R.Appelhieltandenschei¬
dendenMag .Direktornach¬
stehen derAufre¬
EureEngellung .
vonkanapostol .Majestätuns
eine allergnädigstenKocherge¬
vorhandenen veran¬
scheidenSieausIhnenbisherigen
Weber nach dem Sie in auf
opferungvollsterWeiseIhregeistige
Rechtgewidmethaben .Ichinkei¬

ner Periode der HrGement
Verwaltunghabensichsovielfach
Wandlungenvollzogenwahre
ihrerAmtswerksamkeitu .soist
den auch allen geschenReferen¬
er mit der Keuses allen
ehrteHerrnBürgermeistenssagen
nen ,ihr auf dasInte¬
verbrante .Ihrscheferistschon
wendlicherArbeitskraftIhro
notorischesTalentu .garnicht
zelt ,IhreunterzierteKartezu
IhrschönenVaterstadthabenesIhren

maggemacht,Ihrschwüriges

Anne im Vater schaden
WohlsaufbeiGerichtezuverwalten,
Innochmehr .DerFrühezuIhnmoder¬
nenGeistessichaufdiegesamter
Brantenschaft derGenossen¬
nebelebtu .denTatkraftsowä¬
tig gehoben,ist hierihnfielerwach¬
sonder befoderungen eine
herzugegenVerwaltungzusollen
ZufriedenheitIhrerVorgesetztenu .ver¬

Verörterungzu genügenvermeh¬
mit vollster Recht u .ausin¬
ueste Versehen könnenwer¬
BeamtederStadtWirbehaupten,
daßwirin Schwerestets dasleichend
VorbildtreuerPflichterfüllung
ersehenhabenn ,dennnachzuahnen
umfuit vonvns nachseinem
Kräftebemühtwar ,aberdie
waren uns nicht und ein zur
haftervorgehalten,sie wegennun
am wollwaltende Fanter ,stets
bedachtdesAnsehenderstädtischen
Beamtenzu wehren derIn¬
treffenkräftigtzufordern.Ihre
Monateswehen ,dassie beialler
StrammheitderAmtsführungbota¬
teten ,hat Ihrennichtnurdie
pflichtschuldigeVerehrungsondern
auch die aus vollenHogenste
mendeunlehreunzuchtigtrete
derBeamtengeführet .Undsokan
ich u selbste Wahrheitsagten
Ihr Scheidenan diesemHause,
das für und Gemeindeeinen
schwerenVerlaßbedeutet,mit
tiefer Betrübniserfällt .Indaher
feierlichenPunct ,dieunszum
letzten Maleumsie versal
gehobenwirIhnenunauslöschlich¬
Dankbarkeitstrengesgesthalten
anIhrenbewußtenGrundsaz ,ein¬
entwegte ten zu unseremaller¬
stenHerrnBücherwiese,dermit1

Ihr sicherSalatschonsehr
precioerkannthat .Unddieses
vonTalentist unmehrberufen
ausdenungenKreisedeGemeine
des reiche Gebietdes Staatenzu

hirten ,u sich vor man¬
sergeliebtesVaterlandverdient
zumachenzumersten Mate¬
derGeschichteofferrichtereigert
es sich ist ein bautederStadt
Wienals Mustean dieSache
einesdiewichtigstenRessortdes
statt verehrung werdenvnd
dieseWürdigungihrerbisherigeVer¬

es weren ,in einige
maßenverbei derzulaßen ,
denwodurchihre Berufungerleiden .
fällt docheinStrahldieseaus¬
zeichnungauchzumBehörde,dasSie

bisherangehthaben.Gestaltenam
der Vergeltung Ihnendie
lichstenHerschederstädtschen
beanten nicht zubemittel
auchder bitt ,Sie machenunsauch
in sein meinenWirkungsge¬
Ir 100fl betätigteswohlwollen

bewahren
UnserinnigstenWünschege¬

tratendieaufdemnaherPfarIhres
künftigenWirkensdesGottdieall¬
mächtigesehnenmöge .Beifall .

MinisterDr .Weiskirchnerentgeg-¬
netehieraufmitbewegterStimme.

HochgeehrterHerrObermagistratsrat,
MeinesehrgeehrtenHerren!LiebeFreunde!

Voralleindankeichfür dieüber¬
ausgütigenundfreundlichenWorte,
welcheHerrObermagistratsratAppel,
meinlieberFreund ,zumirgesprochen

hat
Ichscheidein demBewußtsein,daß

ichmeinePflichtgetan ,abernichtnur
gegenüberdemAmte ,sondernauch
gegenüberderstädtischenBeamtenschaft.

brückedenWunschaus ,daßdieer
geehrtenHerrenmeinerstetsein¬
freundliches Andenkenberühren
u .daßdieKollegialenBände,die
unsbisher verknüpften ,auchin
Zukunfterhaltenbleibenmögen

Auchda ich wünscheIhrege¬
GlückaufIhremweiterenLebensweg.
MinisterDr .Weishieherreiste

dannjeder Einzelnender
HerrendieHand&amp;verabschieden
sichvonJedenmitherzlichen

Worten .
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Abends .

das AutomobilderBürgern .
Bekanntlich hat vorgen
sonsten der eures de
Anschaffungzu zweiEntomobile
für den Praesidum gebrigt .
Heute wurde der ist dabeiden
Weger ,der für denpersonlichen
se unter denBurgemeisterbestimmt

sie Rathausgeliehet ,Es ist ein
Große Frage auch 230Pferde
posten .Die lacessire von
Er ist ein elegantenLandlet ,
ductiorum lectirt ,mitdem
Wappender Stadt WienamWagen
schlagder Wegen,der dieKummer

A120 tres bietet denlaufen
in begriffen ,bequemRaumfür6

Personen .

Landtagswahl heute fanddie
Stichwahlfür denLandtagimJ .
19 .Bezirkstatt .ImJ .Bezirke

kamendie beidenchristlich¬
sozialen KandidatenAlois¬
VolkundAntonNachstilin
die engereWahl ,währendim
19 .BezirkenurLeopoldHenglin
Betrachtkam ,nachdemderzweite
christlichsozialeBewerbergrößer

von der Kandidaturzurücktrat¬

1

DieWahlenhattenfolgendesErgeben:
Neubau

Wählerzahl14064
abgegebeneStimmen1092/
hievongültige311
GewähltwurdeAntonNe¬

pestil mit 6831Stimmen.alors Volkeblieb mit2480
Stimmenin derMinderheit

Wolling
Wähler 9088
abgegebeneStimmen6599
zuvor gültige 542 .
GewähltwurdeLeopold

zeugt ,mit1520Stimmen,aus¬
ArchDroster entfiel .72 .

Stimmen
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DieAbänderungderGeschäftsord-¬
nungdesGemeinderates

vonaußgebenderSeite ,wirduns
zurÄnderungderGeschäftsordnung
desNeuerGemeinderates,dunächste
WochedenGemeinderatbeschäftigenwir
folgendesmitgeteilt .

dievomStadtratebeschlossenAb¬
änderungderGeschäftsordnungwird
vonLiberaleru .sogaldemokratischer
Seiteals eineungeheureVergewal¬
tigungder Minoritätu .alsmit
parlamentarischenGrundsätzenunver¬
einbarhingestellt .Esist demgegenüber
notwendig,sichdarüberklarzuwerden
umwases sichbei dieserAbänderung
eigentlichhandelt.Undbeiganzweni¬
genParagraphen,undsolchen,welchemit
denmaritorischenEntscheidungendes
Gemeinderatesgarnichtszutunhaben
sollenabgeändertwerden.Essinddies
ausschließlichjeneBestimmungen,welche
in denletztenSitzungendesGemeinderates
von der obstinerenden Minorität niß
brauchtwurden,umdieVerhandlung
gendesGemeinderatesunmöglichzu

machen.
WaszunächstdieAntrageu .Inter¬

pellationenbetrifft ,mitwelchender
Gemeinderat,indenletztenSitzungen
überschwemmtwurde,soist esauchin
ZukunftkeinemGemeinderat,mach
er derMehrheitoderderMinderheitan¬
gehörenvermehrt ,Antrageu .Interpel¬
lationenzustellen ,sovielihmbeliebt.
Esist lediglichindasErmessendesVorsitzen¬
dengestellt ,wenner dieWahrnehmung
macht,daßObstruktionsabsichtvorliegt,
dieAntragein Interpellationenerstam
SchlussederSitzungodergarnichtverle¬
enzulassen ,jedenfallsmüssensei

aberdergrößerÖffentlichkeitdadurch
bekanntgegebenwerdenn ,daßsiedem
Protokollebeizudrückensind .
Schonjetztist esjaaufGrundder
bestehendenGeschäftsordnungmög¬
lich ,dieAnträgeohneBegrün¬
dungunddieInterpellationen
nurdemwesentlichenInhaltenach
demGemeinderatezurKennt¬
nis zubringen ,undvondieser
Möglichkeitwurdeauchzuwie¬
derholtenMalenGebrauchge¬
macht .Eswirdsichdaherin
dieserRichtunghienichtviel
andereundvoraussichtlichderwird vondurchdie neueBe¬
stimmungderVorsitzenden
anheimgegebenenMöglichkeit
nurdannGebrauchgemacht
werden ,wennes sich um
solcheAnfrageundUnter¬
pellationenhandelt ,welche
vor obstrierendenGemein¬
deratsmitgliedernausge¬

hen unddie Tendenzder
Obstruktiondeutlich ansich
tragen .EineweitereGräthe
vonÄnderungenbezweckt
die Beseitigung seinfor¬

Anträge an¬
licheAbstimmung,geheimeAb¬
stimmung ,Constatierungdes
StimmenverhältnissesundAus¬
zählungdesHauses.DieseBe¬
stimmungderGeschäftsord¬
nung wurdebekanntlich
gleichfalls in derletzten
Zeit dazumißbraucht ,die
Vorsitzendenzuschikan¬
ren ,allerdingsohneErfolg ,
da trotz derselbendieEr¬
ledigungder Geschäftemög¬
lich war .Diese formalen
Anträge haben aberfür
die Minorität ,garkeinen

I

haglichendasieja
dochnur dannAussichtauf
Annahmehaben ,wennsie

von derMehrheit
abzeptiert werden .

SolcheformelteAnträgehabenmirin
Vertretungskoopern,eineBedeutung,
in welcheneineschwankendeMajorität
vorhandenist ,denneskannmittelst
derselbengelingen,durchherüberziehen
eines Teiles der Mitgliedereiner
anderenAbstimmungsmoduszuer¬
lungenoderdie Beratungenaufzu¬
halten .ImGemeinderataber ,wo¬
eine erdrückendeMehrheiteinervor¬
schwindendenMinderheitgegenübersteht
könnensolchevonderMinoritätgestellte
AntrageimmernurdenZweckhaben
dieBeratungenzuvereiteln ,oderden
Vorsitzendenzuchikanieren,u .es
wirddaherniemandesalseinUnrecht
empfinden,wennmandieMöglichkeit
dazubenimmt.DaßdieMasregeleine
gerechteist ,gehtauchdaraushervor¬
daßsie ebensowiedieübrigenin
BezugaufdieGeschäftsordnungzu
treffendenMaßnahmendieMajorität
inganzgleicherWeisewiedieMinorita¬
trifft ,ohnedaßmanbehauptenkann
daßhiedurchderGemeinderatmundet
gemachtwird,weiljadieTätigkeit
einerGemeindevertretungnichtinder
StellungsolcherformalerAntrage,son¬
dernin einer gutenVerwaltungzu
bestehenhat .

EswäresomitnurnocheineAn¬
derungzubesprochen,nämlichgern ,
daßRedner ,welcheinfolgeSchluß
derDebattezumWortekommenn,auch
nichtberechtigtseinsollen ,Antrage
zustellen .In welcherWeisedieob¬
struierendenGemeinderatsmitglieder
dieseGeschäftsordnungs -Bestimmung
auffen ,habennsie nichtnurdurch
ihrVerhaltenindenletztenSitzun-



wiesen ,in welchen sie hin¬
dertevonGegenanträgenverlegten
welchesich voneinander ,nurdurch
eineDifferenzvon10l .unterschieden
sondernauchdadurch ,daßsie fürden
weiterenVerlaufderBudgeldebatte
ein ähnlichesObstruktionsvorgehenun¬
Aussichtstellten Antrage ,welchebloß
zudiesemZweckein die Weltgesetzt
werden verdienen gewißnicht
daßder Gemeinderatseinekostbare
Zeitmitihnenverliert .Sollteman
übereinwendenn,daßmichsolchesuch¬
lich gerechtfertigteAnträgedurchdie
neuenGeschäftsordnungsbestimmungen
ausgeschlossenwerden ,so müssensich
ebenjene Gemeinderat ,welchesolche
Antragestellen wollen ,für dieihnen
auferlegtenMundsperre ,beijenen
Herrenbedanken,welchenichtsächlich
arbeiten wollen .
Aberauchihnenist dieMöglich¬
keitnichtabgeschnitten,ihreAn¬
trägevorzubringen.Siebrauchen
dieselbennur demgewählten
Generalredner ,mitdemEr¬
suchenbekanntzu geben ,diese
AnträgederVersammlungmit¬
zuteilen .Sindes sächlichbe¬
achtenswerte Anträge ,so
wird derGeneralreder
hiezu gewißbereitsein ,
sindesObstruktionsanträge
dannwirder sichmitRecht
weigern ,solcheTendenzen
Vorschubzugeben .AusdemGe¬
sagtenergibtsich ,daßessich
lediglichumsolcheAnderungen
handelt ,die notwendigsind ,
damit der Gemeinderatnicht
in mutwilliger undunver¬
antwortlicher Weiseinseiner
tätigkeit gesammtwerde .Sie
könnenjederzeit wiederdurch

einen einfachen Beschlußdes

Gemeinderatsbeseitigtwer¬
den ,wennruhigere Zeiten
in der Gemeindestubeeinge¬
treten sind .Einenausdrück¬
lichenBeisatzzumachen,daß
diese Änderungennurdann
Geltung haben sollen ,wenn
Obstraktionvorliegt ,erscheint
deshalbnichtzweckmäßig,weil
dann notwendigdieganze
Verantwortungfür dasstraffen

Anziehender ZügeldenVor¬
sitzenden treffen würde .
oder wenndiesbezüglich
ein BeschlußdesGemeindera¬
tes maßgebendseinsollte
der denObstruktionisterge¬
wünschteGelegenheitgeben
wurde ,jede maritorischeVer¬
handlungJohat zumStocken
zubringen .WasdieÄnderung
des§ 50endlichanbelangt,so

darin
ist derselbedurchausnicht
wiein einigenTagsblättern
tümlicherweisebehauptet .
würde ,eine Vermehrungder
Stadtratsstellen von22 auf27
erfolgt ,sondernes würdenur
die Gelegenheitbenützt ,um
dieausdemJahre1900stammende
GeschäftsordnungderBestim¬
mungendes jetzt geltenden
Gemeindestatutsaus demJahre
1905 ,in welchemdieVermeh¬
rung der Stadtratsstellen vor
22auf 27durchgeführtwurde,

anzupassen .
WienerStadtrat .
Sitzungvom11 .Februar1909.
VorsitzendeBamD .Lürger
P .S .D.Neumayer&amp;D.Porzer.
Das vomSt .R .Brauniß

vorgelegteProjektfür dieEr¬
Weiterung des Markts ander

Meiselstraße im 14 .Bezirkwird ,

mitdemErfordernissevon20900R
genehmigt .

S .R .TomolabeantragtderBei¬
tritt des GemeindeWienzum
VernArchiv ,deutscherBerufs¬
Vormünderals Mitglied .Aug. )

DieLiegenschaftim18 .Bezirke
Gersthoferstraße79imAusmaße
von 1740 .49 wirden den
Pauschalpreisvon57000zu
Zwecke,derDurchführungder
MesserschmidtpasseundVerbreite¬
rungderGersthoferstraße

angekauft .
NacheinemBerichtedesK.R.

AschenbergerwirddemProzeßfür
die gärtnerischeAusgestaltung
desStrandbadesGänschaufel
mit der Kostenher 8680kzu¬

gestimmt .
DievorgelegtenEntwürfe
einer Dienstragmatik ,eine
Gehaltsordnungundeines
Pensionsstatutesfür dieBe¬
dienstetendesFortbildungs¬
schulrateswirdgenehmigt.

NacheinemBerichtedesK .A.
HörmannwirddemProjekte
für denNeubaueinesHaupt¬
unratskanalsin derHagen¬
müllergassein derStrecke
vonder Lechnerstraßebiszur
Drorgassein 3 .Bezirkmit
denKostenvon8700Mzugestimmt.

NacheinemBerichtdes H .Ram¬
wirddieAbteilungderstädtischenLie¬
genschaftS .Bezirk . Z.1070inder
Albertasseauf 2 Baustellengenehmigt .

für dieZustandsetzungdesFuhr¬
bahnpflastersderWickenburggasse
vonderFloriangassebiszurAlter¬
strafe werden 4037bewilligt .

M.Gottbauerbeantragt ,die
SchaffungeinerSchuldenerwohnun¬
in der KnabensolksschuleG .Bezirk
Liechtensteinstraße137mitdenKosten



von 1380 .Aug .
Aus demRathausege¬
Lungerhat heuteVormittags
dieAngelobungundBeeidigung
einergroßeAnzahlvoneinenbezw.
befördertenBeamtenderStadt
Wienvorgenommen.ZuBeginnder
Angelebungenüberrichte,erdem
Beamtenderstädt .Leichenbestattung
JohannFinstere .DieEhren¬
medailleum40jährigeTreue
Dienstsowieein vomStadt¬

atebewilligtesEhrengeschenk.1

der kleinen Feierwohnten
V .R .D .Porzer ,die denOber¬
magistratsräte Äpfel ,Pohl
Aberger ,Präsidialvorstand
Mag.R .D .Bibl ,DirektorDr .Kaufer¬
die OberInspektorenSeclarek
Karaial ,Buchhaltungsrevident
Hanczek ,VorstandBecker
StallmeisterWettstriebege¬
D .ZuegergratuliertedemAusge¬
zeichnetendankteihmfürseine
treuenDiensteundbetont ,kann
mitBeziehungaufdiestädtische
LeichenbestattungsUnternehmung ,
er wünsche ,daßAnständemög¬lichst verwiedererundden

Armen gegenüber das weit¬
gehendsteEntgegenkommen
bewiesenwerde .Erwünsche
daßWienauchin dieserBezie¬
hungan der Spitze aller an¬
derenStädtestehe .Nachdem
Bürgermeisterbeglückwünschte
DirektorDr .Rauscherdenjubi¬
lar aufs herzlichste .Im
weitereVerlaufedesVormittags

nahe am Dr .Kueger in Gegen¬
wartder ReferentendesBe¬
zirksschulratesMag .R .Viktoria
der Artzt die Angelobungvon

a 50 neuenOrtsschulrätenvor¬

gen 22 Architel Ver¬
der OsterIngenieur&amp ;Archi¬
tekten Vereinhältübermorgen
Samstagden13 .d .um7Uhrabends
imVereinshausein derEschenbach¬
gasseseinediesjährigeHauptver¬
sammlungab .AufderTagesordnung
derselbenstehtdieWahldesVereins¬
vorstehersundvonsechsVerwal¬
tungsräten,derJahresberichtihre
1908,fernerdieWahlindenständi¬
genAusschußfürdieStellungder
Techniker,dieErnennungvondir
William Rama ,Professoram
RoyalUniversiCollegeinLondon
undD .Aurel ,Stool ,Professoram
nigenPolytechnikumin Zürich ,zu
vorrespondirendenMitgliedern ,
undÜberreichungderEhrenCassetten
anJohanRudolfRitterv .Grimburg
Reg .RatMoritzMoravitz.

HandelsministerDr .Weiskirchner
hat sichheutemitnachstehen¬
demErlaßvonderstädtischen
Beamtenschaftverabschiedet.
ZufolgeAllerhöchsterEntschließung
vom10 .Februard .J .alsHan¬
delsminister in denRat
der Krone berufen seheich
michgenötigt ,ausdemDienste
derGemeindeWienzuscheiden,
bewegtenHerzensnehmeichAb¬
schiedvonderstädtischenBe¬
ausenschaft .Esdrängtmich
bei diesemAnlasse ,derher¬
vorragendenundhingebungs¬
vollertätigkeit desgesammten

BeamtenKörpersderGemeinde
Wienzu gedenkenundaller
meinen treuen ,bewährten
Mitarbeitern ,mögensie
denmagistratischenÄmtern
undAnstalten ,derStadtbuch¬
haltungoderdenstädtischenUnter¬
nehmungenangehören ,fürdie

x
mirgewährteAufopferungsvolle
UnterstützungausvollemHerzen
meinenbestenundaufrichtigsten
Dankauszusprechen .

GoldeneHochzeit.Am31 .v .M.be¬
gungdasEhepaarJohannund
CatharinaBanzura,diePein¬
der50 .WiederkehrihresHoch¬
zeitstages der Mannsteht im
76 .Lebensjahre,dieFrauistnur
10JahrejüngerBanzuraerle¬
te das Maurergewerbe und
brachtesichalsMaurergehilfe
solangefort ,bis erinfolge
eines schwerenAugenleidens
hasterblindete.DieGattinbesitzt
bereits seit fast fünfzigJahren
amhohenMarkteinenGrünzeug¬
standundsorgtmitHilfederToch¬
ter fürdieBedürfnissederJa¬
milie von10Kindernsindnoch
3 amLeben ,diekirchlicheZuver¬

mirnahmPfarrerHammerin
derLichtenthalerPfarrkirchevor¬
derFeierwohntenbeidieG .R.
HermannReiniger ,Bez .Vorst .
Abg.Stary ,unddieBez.RäteGerasch,
Preininger undSchädl ,viele
MitgliederderOrtsgerechteAl¬
ergrunddes Sr .Christlichen
Frauenbundesmit derVorsitzen¬
denFrauSchönhofer ,ander

Spitze ,der Vereinzurimmer
währendenAnbetungmitdem
ObmannMitschiketc .Bez .Vorst¬
Sarg überreichte namensdes
BürgermeistersdemZubelpaare
dasüblicheEhrengeschenkund
überbrachtedemselbendieGlück¬
wünscheder GemeindeWien¬
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2 .Pr .Ausgabelein auchin
denHandelsministeru .Weiskirchner.
de der Stadtrat hat heute unterdem
vorsitzedesBonS .Jurgeru .

nocheinemBerichtdesV .B .G.der
NeuegerdemAnsuchendes
zumHandelsministerernantenMagi¬
staatsdirektoru .Weiskirchner,um
Versetzungin denRuhestandmitdeneinstimmig
normalmäßigenBezugenFolgegegeben
u .bei diesemAnlassedemscheidenden
Magistratsdirektordenwärmsten
Danku .dievollsteAnerkennungfür
dessenhervorragendeVerdiensteaus¬

gesprochen .
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